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Beteiligung von Unternehmen an den Kosten für den Ausbau des ÖPNV? 

Anfrage der Abgeordneten Tim Sültenfuß, Nelson Janßen, Sofia Leonidakis und 
Fraktion DIE LINKE 

Wir fragen den Senat: 

1. In welchen Fällen wurden Unternehmen in den letzten 30 Jahren erfolgreich 
finanziell an den Kosten der BSAG für den Betrieb bestimmter Bus- oder 
Straßenbahnlinien beteiligt? 
 
2. In welcher Höhe erfolgten diese Beteiligungen? 
 
3. In welchen Fällen wurden dahingehende Verhandlungen erfolglos abgebrochen? 

Die Fragen 1 bis 3 werden zusammen beantwortet: 
Seit 2011 sind der BSAG keine Zahlungen und auch keine erfolglos abgebrochenen 
Verhandlungen bekannt; für den Zeitraum davor waren keine Unterlagen einsehbar.  
Der Ausbau und Linienbetrieb des ÖPNV ist eine Aufgabe der Daseinsvorsorge der 
Freien Hansestadt Bremen, die diese durch das Bremische ÖPNV-Gesetz dem 
Zweckverband Bremen/Niedersachsen übertragen hat. Die diesbezüglichen 
entstehenden Kosten sind grundsätzlich von der Stadtgemeinde Bremen zu tragen, 
eine Beteiligung von Unternehmen ist aber selbstverständlich hilfreich und würde 
insofern sehr begrüßt. Eine Beteiligung von privaten Unternehmen an den jeweiligen 
Kosten kann auch indirekt durch den Erwerb von Tickets - wie zum Beispiel 
JobTickets – erfolgen. 


